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Warum bietet der nwKm e.V. ein Mentoringprogramm an? 

„Kulturarbeit lebt von persönlichen Netzwerken“. Ein besonderes Anliegen des nwKm e.V. ist das 
Zusammenwirken von Institutsangehörigen, Lehrkräften, Studierenden, Absolventen des 
Studiengangs KMM zu fördern und ein Bewusstsein der Zusammengehörigkeit zu pflegen. Ein 
weiterer Kern der Vereinsarbeit ist die Fort- und Weiterbildung seiner Mitglieder. Als Schnittstelle 
zwischen „alt“ und „jung“ sieht sich der Verein in der Vermittlerrolle zwischen Erfahrung und 
Erneuerung, Bodenständigkeit und Innovationsgeist. Diese Grundgedanken sollen die Basis des 
nwKm2-Mentoringprogramm bilden und neben der Erhaltung und Förderung des 
Netzwerkgedankens, Wissenstransfers und Erfahrungsaustausch bieten.  
 
Was ist Mentoring? 

Eine erfahrene, meist ältere Person (Mentor)1 unterstützt eine jüngere (Mentee) dabei ihre 
Persönlichkeit weiterzuentwickeln und ihre beruflichen Kompetenzen auszubauen. Im Mentoring 
führen Mentor und Mentee über einen längeren Zeitraum hinweg regelmäßige Gespräche. Sie 
treffen sich, je nach Kapazität, mindestens alle drei bis sechs Wochen für etwa zwei Stunden. 
Mentor ist ein Synonym für einen väterlichen Freund und Berater. Der Mentor ist kein Coach oder 
Trainer. Mentor und Mentee stehen in einer persönlichen und direkten Lernbeziehung zueinander.  
 
Was beinhaltet Mentoring? 

! Beratung in konkreten Situationen, bei aktuellen Fragen und Schwierigkeiten des Mentee. 
! Feedback geben zu Verhaltensweisen des Mentee. 
! Karriereplanung und Besprechung möglicher Hindernisse. 
! Gemeinsame Erarbeitung von beruflichen Strategien. 
! Einführung in Netzwerke und Vermittlung von Kontakten. 
! Wiedergabe der eigenen Erfahrungen des Mentors. 
! Teilnahme am beruflichen Alltag des Mentors, bspw. durch Begleitung auf Termine (in enger 

Absprache mit dem jeweiligen Mentor!) 
! Einführung in informelles Wissen über eine Organisation oder Abläufe im Berufsleben. 

 

Was bietet das Mentoring dem Mentee und dem Mentor? 

! Wissensvermittlung 
! Persönlichkeitsentwicklung 
! Erfahrungsaustausch 
! Selbstreflexion und Erweiterung der eigenen Fähigkeiten 
! Beratungskompetenz 
! Aufbau von qualifiziertem Nachwuchs 
! Einsicht in den beruflichen Alltag einer anderen Person 
! Gegenseitige Kontaktvermittlung und Erweiterung des Netzwerks 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1 Wenn nichts anders angegeben, beziehen sich sämtliche hier verwendete Formulierungen wie Mentor oder Teilnehmer auf beiderlei 
Geschlechts. Auf grundspezifische Schreibweise wurde zu Gunsten der flüssigeren Lesbarkeit verzichtet. 
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Was ist Ziel des Mentorings? 

Das Ziel ist die Weiterentwicklung der Persönlichkeit und der Fähigkeiten des Mentees und die 
Förderung seiner beruflichen Karriere.  
 
Was ist die Besonderheit des Mentoring? 

Mentoring bietet die Möglichkeit Tipps und Infos, die nur im persönlichen Gespräch vermittelt werden 
können, auszutauschen. Durch diesen persönlichen Kontakt bauen sich langfristig Netzwerke auf 
und neue gemeinsame Projekte finden dort ihren Ursprung. 
 

 
Wie gestaltet sich der Ablauf des nwKm2 – Mentoringprogramm? 

a. Programmaufbau  

Die 4. Runde des nwKm2-Mentoringprogramm ist auf den Zeitraum zwischen Dezember 2014 und 
April 2015 mit 28 Teilnehmern (vierzehn Mentees und vierzehn Mentoren) angelegt. Während dieser 
Zeit finden neben den persönlichen Gesprächen zwischen Mentee und Mentor drei gemeinsame 
Termine mit allen Teilnehmern statt: die Auftaktveranstaltung, die Halbzeitveranstaltung und die 
Abschlussveranstaltung. Der offizielle Programmabschluss im April muss kein Ende der 
gemeinsamen Arbeit in den Tandems darstellen. Je nach individueller Arbeitsweise der Tandems, 
kann der Zeitraum des Mentorings auch erweitert werden.   
 
b. Programmablauf: Bewerbungs- und Matchingphase 

Nach der Bewerbungsphase werden im sog. Matching passende Mentoren zu den jeweiligen 
Bedürfnissen der in das Mentoringprogramm aufgenommenen Mentees gesucht. Nach erfolgreicher 
Suche werden die Tandems (Mentee und Mentor) gebildet.  
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Gemeinsame Veranstaltungen im Überblick 
 

• Auftaktveranstaltung Sa. 06.12.2014 
Dies ist der offizielle Start des Mentoring. Hier werden die Tandems einander in gemeinsamer 
Runde vorgestellt. Alle Teilnehmer erhalten eine kleine Einführung in die Thematik des Mentoring, 
Anregungen zum weiteren Vorgehen und einen schriftlichen Leitfaden, der Mentees und Mentoren 
das gesamte Programm über unterstützend begleitet. An diesem Termin sollten die Tandems unter 
sich festlegen (Mentoringvereinbarung), wie sie das Mentoring für sich gestalten möchten, bspw. 
Erörterung der Bedürfnisse des Mentees, Erstellung des persönlichen Zeitplans und Festlegung in 
welchem Rhythmus persönliche Treffen und Telefonate oder Email-Kontakt stattfinden können. 
 

• Halbzeitveranstaltung Sa. 06.02.2015 
Mentees stellen vor, was seit der Auftaktveranstaltung passiert ist. Mentee und Mentor berichten 
gemeinsam, wie sich die Zusammenarbeit gestaltet und welche Ziele noch erreicht werden sollten. 
Diese Zwischenveranstaltung dient dem Feedback, dem Erfahrungsaustausch und der Fortbildung 
der Teilnehmer. 
 

• Abschlussveranstaltung Samstag Anfang April  
Hier wird gemeinsam in der Gruppe entschieden welcher Termin passend ist 

Mentees stellen ihre Ergebnisse des gesamten Programms vor. Die Tandems resümieren und 
berichten über den Verlauf des Programms. Die Mentees formulieren zum Schluss der 
Veranstaltung ihre neuen Ziele und Wünsche.  
 
Diese Hauptveranstaltungen finden in Hamburg statt. 

        Terminliche Änderungen vorbehalten 
 

 

 
 

Wichtig für die Treffen im Tandem und die gemeinsamen Veranstaltungen  
 
Mentoring ist eine Arbeitsbeziehung. Elementar hierfür sind gegenseitiger Respekt und Offenheit 
sowie Vertrauen im „geschützten“ Tandem. Für Ausrichtung und Verlauf des Mentorings ist der 
Mentee verantwortlich. Von ihm sollte stets die Hauptinitiative ausgehen. Dies betrifft 
insbesondere Kontaktaufnahme zum Mentor, Terminvereinbarung sowie Struktur der 
gemeinsamen Gespräche und somit der Arbeit im Tandem. Neben selbstverständlichen 
Umgangsregeln wie pünktliches Erscheinen zu den Tandem-Treffen und gute Vor- und 
Nachbereitung der regelmäßigen Gespräche sollten die gemeinsamen Veranstaltungen mit allen 
Teilnehmern zum Austausch in großer Runde verbindlich vom Mentee wahrgenommen werden. 
 
Der Mentor begleitet den Mentee als fachlichen Berater. Entscheidend bei all seinen Handlungen 
ist, dass er für den Mentee keine Lösung parat hält, sondern diesen dabei unterstützt seine 
eigene zu finden. 
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Wir freuen uns auf Ihre und Deine Bewerbung! 
 
 
Bei Fragen wenden Sie sich per Mail an: 

Nadine Mayer 
Leitung & Koordination nwKm2 – Das Mentoringprogramm 
Netzwerk Kulturmanagement e.V. (nwKm)"
c/o Institut KMM"
Große Bergstraße 264/266"
22767 Hamburg-Altona  
mentorenprogramm@nwkm.de 
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Pate und Förderer von nwKm2 - Prof. Dr. Jürgen Richter 
Der nwKm freut sich sehr, Herrn Prof. Dr. Richter als Förderer 
und Pate des nwKm2- Mentoringprogramms gewonnen zu haben. 
Als Professor im Bereich Verlagswesen am Institut KMM und als 
langjähriger Vorstandsvorsitzender mehrerer großer Verlags- und 
Medienhäuser (u.a. Axel-Springer und Bertelsmann AG) bringt 
Herr Richter vielseitige Erfahrungen aus Mentoringprogrammen 
der Medienwirtschaft mit. 

Konzeption und Projektmanagement nwKm2 – Nadine Mayer 
2009 bis 2011 absolvierte Nadine Mayer das Präsenz-
Masterstudium am Institut KMM. Ihre Erfahrung in der 
Konzeption und Koordination eines Mentoringprogramms 
sammelte sie als ehrenamtliche Mitarbeiterin bei Rockcity e.V. - 
Zentrum für Popularmusik Hamburg, wo sie „Doppel Kopf- Das 
Musik-Macher-Programm“ mit betreute. Seit 2012 leitet und 
koordiniert Nadine Mayer das Mentoringprogramm  nwKm2. 
Hauptberuflich unterstützt sie Kultur- und Kreativschaffende auf 
dem Weg vom kreativ Tätigen zum Kreativunternehmer. 
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Weiterführende Literatur: 

• Haasen, N. (2001): Mentoring. Persönliche Karriereförderung als Erfolgskonzept, 
Heyne Verlag 

 

• Richert, V. (2006): Mentoring und lebenslanges Lernen: Individuelles 
Wissensmanagement im Informationszeitalter, VDM Verlag Dr. Müller  

 
• Schmid, B. /Haasen, N. (2011): Einführung in das systemische Mentoring. 

 
• Mayer N., Zimmermann, T. (2013): Hilfe zur Selbsthilfe - Mentoring im 

Kulturmanagement. In: Hrsg. Loock, Prof. Dr. F., Scheytt, Prof. Dr. jur. O. in 
Kulturmanagement & Kulturpolitik,  Berlin, E 3.12 S.1 - 17 
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